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Morgenstammtisch  
Sa, 17. Mai, 09:30 – 10:30 Uhr,  
Ort: Wirtshaus Jöslar, Hof 139, 6866 Andelsbuch 
Mit Anja & Nora Architektinnen sowie Gästen aus verschiedenen Gemeinden. 
In anregender Atmosphäre wird ein Überblick über die Orte Krumbach, 
Andelsbuch und Bezau gegeben – mit Gästen aus den drei Gemeinden. 
Tipp: Jöslar – wiederbelebter Gasthof mit besonderem Ambiente und 
gutem Frühstück (Reservierung: +43 5512 2312).

ATELIERFRÜHSTÜCK MIT GÄSTEN: 
 
Atelierhaus Walgaustraße | architektur.terminal hackl und klammer, 2007: 
Häuser – rund um‘s Bauen, Wohnen und Verlassen... 
Sa, 17. Mai, 10:00 – 12:00 Uhr, Ort: Walgaustraße 41, 6832 Röthis 
Zu Gast bei den Architekten Dieter Klammer und Martin Hackl: Dietmar 
Walser (Fotograf) und Burghart Häfele (Ethnologe), die ihr Buch „Häuser  
und Passanten“ vorstellen.

Atelierhaus Foto Hiller | Leopold Kaufmann, 1963:                                             
Cafe, Zopf und Architektur 
Sa, 17. Mai, 10:00 – 11:30 Uhr, Ort: Kriechere 70, 6870 Bezau 
Ins prominente Gebäude laden seine Bewohner, die Bezauer Architekten  
Sven Matt und Markus Innauer. Zu Gast und im Gespräch: Architekt  
Leopold Kaufmann. 

9 Herrenriedstueble Hohenems; Foto: Dietmar Walser   
10 Haus Hohlen; Umbau: Jochen Specht; Foto: Adolf Bereuter 

Offenes Haus | Offene AteliersArchitektur im Gespräch

SPEZIAL: OFFENES HAUS  
 
Haus Hohlen | Umbau Jochen 
Specht, 2014  10  
Fr, 16. Mai, 15:00 – 18:00 Uhr,  
Ort: Hohlen 4, 6850 Dornbirn 
Mit Architekt und Bauherr  
Jochen Specht 
Haus 1961 im Haus 2014. 
Aus alt mach neu!

 
OFFENE ATELIERS ZWISCHEN 
LOCHAU UND BLUDENZ:

Fr, 16. Mai 
 
stöckler gruber architekten 
ab 17:00 Uhr, Ort:  
Lindauer Straße 31, 6911 Lochau

Elmar Ludescher & Philip Lutz  
Bürogemeinschaft 
16:00 – 19:00 Uhr, Ort: Seestr. 5/5, 
6900 Bregenz
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Ausstellungen

Dino-DOMA-Drache  14  
Fr, 16. Mai, 14:30 – 17:15 Uhr, Ort: vaiDOMA, Jahngasse 9, 6850 Dornbirn 
Workshop, 7 – 11 Jahre 
Mit Andrea und Martin Häusle, Anmeldung: info@v-a-i.at 
Der Dinosaurier als großartige Schöpfung der Natur entfacht unsere  
Fantasie. Wir wollen moderne Architektur verwandeln, indem wir das 
DOMA zu einem Drachen umbauen. Dabei schaffen wir neue Räume  
und setzen diese farbenfroh in Szene.

KUB 2050? 
Sa, 17. Mai, 10:00 – 13:00 Uhr, Ort: Kunsthaus Bregenz (KUB),  
Karl-Tizian-Platz, 6900 Bregenz 
Workshop, 8 – 12 Jahre; Anmeldung: +43 5574 48594415 
Peter Zumthor hat mit dem KUB ein besonderes Haus für Kunst gebaut.  
Bei einer Führung nehmen wir das Gebäude unter die Lupe, im Workshop 
überlegen wir, wie das Kunsthaus der Zukunft aussehen kann.  
Um 13:00 Uhr Präsentation der Modelle für das Publikum. 
 
Sperrgebiet 
Intervention von Unit Architektur  
Fr, 16. Mai, Ort und Zeit: www.architekturtage.at (ab 1. Mai) 
Ein Dutzend Schulen aus ganz Vorarlberg beteiligt sich am Architektur- 
vermittlungsprojekt Unit Architektur. In der Unit „Sperrgebiet“ interagieren 
die SchülerInnen mit gefundenen Orten und leerstehenden Gebäuden.  
Wie weit sie mit ihren Interventionen gehen können, wo markierte Sperr-
gebiete die PassantInnen tangieren, das wird alle überraschen. 

11 vorarlberg museum; Architektur: cukrowicz nachbaur architekten; Foto: Hanspeter Schiess   
12 Sanierung – Das transparente Brett; Foto: Adolf Bereuter  13 1 zu 1 Modell Buswartehaus für Krumbach; 
Entwurf: Smiljan Radic; Foto: Adolf Bereuter  14 vaiDOMA - Aktionen für Kinder rund um Architektur; Foto: vai
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Dietrich|Untertrifaller Architekten 
09:00 – 12:00 Uhr, Ort: Arlbergstr. 117, 
6900 Bregenz (Anmeldung unter  
+43 5574 788880 erbeten)

Dorner\Matt Architekten  
ab 17:00 Uhr, Ort: Thalbachgasse 2a, 
6900 Bregenz

Baumschlager Hutter Partners 
09:00 – 15:00 Uhr,  
Ort: Rathausplatz 4, 6850 Dornbirn

wolfgang ritsch –  
atelier für baukunst 
ab 17:00 Uhr, Ort: Lustenauerstr. 64, 
6850 Dornbirn

zottele mallin architekturbüro 
ab 17:00 Uhr, Ort: Rathausgasse 12, 
6700 Bludenz

BUS:STOP Krumbach  13  
Fr, 16. Mai, 14:00 – 17:00 Uhr und Sa, 17. Mai, 11:00 – 15:00 Uhr,  
Ort: vai, Marktstraße 33, 6850 Dornbirn  
Die Ausstellung erzählt das Abenteuer eines internationalen Architektur-
projekts in der Region von der Idee bis zur Realisierung nach.

best architects 14  
Fr, 16. Mai und Sa, 17. Mai, 10:00 – 18:00 Uhr,  
Ort: vorarlberg museum, Kornmarktplatz 1, 6900 Bregenz  
Der Award zeichnet die besten Architekturprojekte im deutschsprachigen 
Raum aus. Das Label best architects 14 in Gold erhielten cukrowicz  
nachbaur architekten für den Umbau des vorarlberg museums.

Das vorarlberg museum  11  
Fr, 16. Mai, 17:00 – 18:30 Uhr, Ort: vorarlberg museum,  
Kornmarktplatz 1, 6900 Bregenz 
Hausführung mit Stefan Abbrederis (cukrowicz nachbaur architekten),  
Anmeldung: +43 5574 46050.

RundumSanierung  12  
Fr, 16. Mai, 10:00 – 18:00 Uhr, Sa, 17. Mai, 10:00 – 13:00 Uhr,  
Ort: Werkraum Bregenzerwald, Hof 800, 6866 Andelsbuch 
Alte, sanierte und neue Häusersubstanz in Andelsbuch ist Ausgangspunkt 
einer Auseinandersetzung mit dem Thema Alt Jetzt Neu (mit Referenzliste 
Handwerksbetriebe).

Sanierungsberatung 
Fr, 16. Mai, 16:00 – 18:00 Uhr, Ort: Werkraum Bregenzerwald,  
Hof 800, 6866 Andelsbuch 
Mit Markus Berchtold (Projektleiter Alte Bausubstanz  
der REGIO Bregenzerwald)

11
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Workshops für Kinder | Aktionen von Schulen
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ROCKPANEL gibt  Ihren Ideen Gestalt!
Jedes Unternehmen, jedes  Gebäude, 
jede Fassade hat eine eigene Ge-
schichte. Mit dem  umfassenden 
 Sortiment an ROCK PANEL Tafeln für 
 Fassaden und Dachdetail lösungen 
können Sie dem  einmaligen Charakter 
des  Gebäudes eine Form verleihen. 
www.rockpanel.at.

Langlebige Abdichtungen und Beschichtungen

+43 1 23060 8090 | info@triflex.at | www.triflex.at

www.architekturtage.at

            

Sie müssen nicht zuhause 
sein, um Ihr Zuhause unter 
Kontrolle zu haben. 

Wien Energie Vertrieb, ein Unternehmen der EnergieAllianz Austria.www.wienenergie.at
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Hauptmedienpartner Medienpartner

Kooperation mit dem Bundeskanzleramt 
Klimaschutz und nachhaltige Energiestrategien werden als die großen Her- 
ausforderungen an die Architektur gesehen. Dem begegnet die für Österreich 
in den letzten Jahren formulierte Strategie von „Schützen-Pflegen-Nützen“  
für zeitgemäßen Denkmalschutz. Historische Bauten sind nicht Vergangen-
heit, sondern Teil unserer Gegenwart. Es liegt an uns, wie deren Zukunft aus- 
sieht. Um Bauwerken ein Morgen zu geben, müssen aktuelle Nutzungsan-
sprüche mit den baulichen Strukturen abgeglichen werden. Erst damit kann 
sichergestellt werden, dass der Baubestand für die Zukunft erhalten wird.  
Qualitätvolle Architektur lässt sich unabhängig von der ursprünglichen Nut- 
zung auch für andere Zwecke adaptieren. Sie besteht im Kern aus nicht  
alternder „Hardware“, wird aber durch Installation geeigneter „Software“ er- 
neuert. Nicht das Spektakuläre verdient in dieser Hinsicht besondere Aufmerk-
samkeit und Anerkennung, sondern die anspruchsvolle Arbeit des Verbes-
serns, Adaptierens und Weiterbauens. Viele geglückte Projekte beweisen dies. 
Der Kunst- und der Kultursektion im Bundeskanzleramt ist es ein großes  
Anliegen, die Architekturtage zu unterstützen und damit nachhaltig Bewusst-
sein, Neugier und Begeisterung für Architektur und Baukultur zu stärken. 
www.architekturtage.at/denkmal

Architektur beeinflusst alle Aspekte des täglichen Lebens. Die Architektur-
tage – Österreichs größte Veranstaltung für Architektur und Baukultur – 
ermöglichen alle zwei Jahre eine intensive Auseinandersetzung mit dem 
Thema und führen hinter die Kulissen. Mit ihren unterschiedlichen Formaten 
schärfen sie den Blick für die Alltagsqualität von Architektur. In der nun-
mehr siebten Ausgabe stehen am 16. und 17. Mai 2014 unter dem Motto  
„Alt Jetzt Neu“ das Bauen im Bestand, Denkmalschutz sowie Um- und Neu-
nutzungen im Mittelpunkt. Im ganzen Land und über die Grenzen hinweg 
gibt es die Möglichkeit bei Exkursionen, Baustellen- und Bürobesuchen,  
Vorträgen, Filmen, Ausstellungen und Festen Architektur unmittelbar vor  
Ort zu erleben und Neues zu entdecken. Mit fachkundiger Begleitung wer-
den Einblicke in oftmals nicht öffentlich zugängliche Gebäude geboten  
und neue Einsichten vermittelt. Sanierung von bestehender Substanz, fach- 
gerechter Denkmalschutz als Erhalt von Bestand sowie Investition für die 
Zukunft, innovative Ideen für die Nutzung von Leerständen werden dabei 
ebenso beleuchtet, wie Nachhaltigkeit bei Gebäuden und im Bereich Raum-
planung. PlanerInnen und NutzerInnen zeigen in direktem Dialog, was ge-
lungene Architektur zu einem qualitätvolleren Lebensraum beitragen kann. 

Veranstaltungen für junge Menschen ergänzen das Programm und  
bieten die Möglichkeit die eigene Lebensumwelt sowie individuelle  
Raumbedürfnisse, aber auch die Ansprüche unterschiedlicher Gruppen,  
auf kreative Art kennen zu lernen. 

Direkt vor Ort – in den Gebäuden, bei Baustellen- und/oder Bürobesuchen – 
kann Architektur am unmittelbarsten erfahren werden. Bei ungezwungenen 
Begegnungen mit ArchitektInnen, BauherrInnen und NutzerInnen lässt sich 
die Entstehung und Wirkung von Architektur hautnah erleben.

Architekturtage 2014 
Alt Jetzt Neu

Architekturtage 2014 Alt Jetzt Neu 
Am 16. und 17. Mai 2014 finden österreichweit wieder die Architekturtage 
statt – die größte biennale Veranstaltung für Architektur und Baukultur. 
Diesmal stehen unter dem Motto „Alt Jetzt Neu“ das Bauen im Bestand, 
Denkmalschutz sowie Um- und Neunutzung im Fokus. In allen Bundes- 
ländern und über die Grenzen hinweg gibt es die Möglichkeit bei Exkur-
sionen, Baustellen- und Bürobesuchen, Vorträgen, Filmen, Ausstellungen  
und Festen Architektur unmittelbar vor Ort zu erleben und Neues  
zu entdecken. Seit ihrem Start 2002 dienen die Architekturtage einem  
breiten Publikum zur Bewusstseinsschärfung für Architektur im Alltag.

Architekturtage 2014 Old Now New 
On May 16 and 17, 2014, the Architekturtage – the largest biennial  
architecture and building culture event in Austria – will once again be  
held throughout Austria. This year the motto is “Old Now New” and  
the focus is on construction on existing buildings, historic monument 
conservation, conversions, and new uses. Take advantage of  
opportunities to go on excursions in all provinces and even across  
borders to construction sites, offices, lectures, films, exhibitions, and  
special events. Experience architecture on-site and discover new  
aspects first-hand. Since their inception in 2002 the Architekturtage  
have been strengthening the awareness for everyday architecture  
for a broad audience.

Projektpartner  
Kammern der Architekten und Ingenieurkonsulenten 

Architekturstiftung Österreich

Wir danken allen privaten Firmen und öffentlichen  
Institutionen, die durch ihre finanzielle Unterstützung die  
Architekturtage 2014 mit ermöglichen.

www.architekturtage.at

Generalsponsor Hauptsponsoren

Sponsoren

öffentl. Förderer

Business as unusual
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Allgemeine Informationen 
Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist bis auf wenige Ausnahmen  
kostenlos. Die Zahl der Plätze ist jedoch teilweise begrenzt.  
Anmeldungen (wo erforderlich) unter www.architekturtage.at 
Detailinfos zu ausgewählten Objekten finden Sie unter www.nextroom.at

Das gesamte Programm der Architekturtage 2014  
finden Sie unter www.architekturtage.at  
 
Programmänderungen vorbehalten

Kooperation mit dem Umweltministerium –  
Staatspreis Architektur und Nachhaltigkeit 
Bereits zum vierten Mal wird heuer der Staatspreis Architektur und Nach-
haltigkeit ausgelobt. Mit diesem Preis werden hervorragende Leistungen 
von BauherrInnen, ArchitektInnen und FachplanerInnen ausgezeichnet, 
die anspruchsvolle Architektur und ressourcenschonende Bauweise  
kombinieren. Einreichungen sind von 16. Mai bis 31. Juli 2014 möglich.  
Information und Online-Einreichung unter www.klimaaktiv.at/staatspreis

    
      

 

Wir sind Europas nr. 1
„Made in austria“ – von der Geburtsstunde des 
Kunststoff-Fensters über die Produktion von Holz/
Alu-Fenstern bis zu den heutigen High-Tech und High-
Design-Innovationen setzt unser Familienunternehmen 
europaweit Maßstäbe. Gemeinsam mit mehr als 
1.250 Vertriebspartnern in 20 Ländern garantieren wir 
Ihnen branchenführende Produktqualität mit hoher 
Dienstleistungskompetenz.

Mehr Infos am internorm-Fenstertelefon unter 
0800/111 111 11 (8 mal die 1) zum Gratis-Tarif, auf 
www.internorm.at oder auf der neuen Online-Plattform 
für Architekten www.blick-beziehung-architektur.com. 
Überzeugen Sie sich auch in unseren Internorm-
Schauräumen. 

Zentrale IFN-Holding AG/Internorm, OÖ/Traun 
Besichtigung im Rahmen der Architekturtage 2014 möglich.  
Siehe www.architekturtage.at/internorm


